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Amts - 


der Königlichen Regie 
Nro. DT. 


ut Die Nummer 14 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
nter 

Nr. 1897 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
des Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten 
Ausübung von Kirchenämtern vom 4. Mai 1874 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. von 1874 S. 43, 44). Vom 6. Mat 1890. 

Die Nummer 17 der Geſetz⸗Sanimlung enthält 
unter 

Nr. 9381 das Geſetz Behufs Abänderung des 
Geſetzes vom 6 Juni 1888, betreffend die Verbeſſerung 
der Oder und der Spree Vom 14. April 1890; und unter 

Nr. 9382 das Geſetz, die Abänderung von Amts⸗ 
gerichtsbezirken betreffend. Vom 21. April 1890. 


Getanutmachungen auf Grund des Neichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 
1) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das im Verlage von Wilhelm 
Fricke zu Olvenſtedt erſchienene, bei L. Horſt Nachfolger 
G. Wille in Magdeburg gedruckte Flugblatt mit der 
Ueberschrift: „Achtſtunden⸗Marſeillatiſe“ und (auf der 
Hüdfeite) „Unſere Looſung“, und das zur Hälfte gleich⸗ 
lautende, im Verlage von W. Stendel, Blumenthal⸗ 
ſtraße 1, erſchtenene, bei L. Horſt Nachfolger G. Wille 
in Magdeburg gedruckte Flugblatt mit der Ueberſchrift: 
„Achtſtunden⸗Marſeillaiſe“ durch den Unterzelchneten auf 
Grund des $ 11 des gedachten Geſetzes verboten worden find. 
Magdeburg, den 6. Mai 1890. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
8 Graf Baudiſſin. 
erorduungen und Betanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Rittergutsbeſitzers C. E. Gerlich in Bankau 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Bankau, Kreiſes Schwetz, an Stelle des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Conrad in Gr. Plochoczin, 
des Poſtagenlen Krauſe in Bukowitz zum Stel: 
vertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Bukowitz, Kreiſes Schwetz, an Stelle 
des verſtorbenen Gutsvorſteher⸗ Stellvertreters 
v. Waſielewski zu Bukowitz, 
des Rittergutsbeſitzers Holtz in Stonsk zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 22. Mai 


2) 


Marienwer der, den 21. Mai 


Blatt 


rung zu Marienwerder. 
1890. 


amtsbezirk Schwekatowo, Kreiſes Schwetz, an Stelle 
des aus dem Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers 
A. Schwarzenberger in Schewno, 

. des Gutsbeſitzers Bock von Wülfingen in Bähren⸗ 
thal zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Lubiewo, Kreiſes Schwetz, 
an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Klawitter 
in Lipnitz 

zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 9. Mai 1890. Der Ober⸗Präſident. 

3) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die be⸗ 
waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausſührungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der hoͤchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(8 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat April 1890 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
| Es betrug im Monat April 1890 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg a 

t⸗ 


ſtroh. 
AM. 


Hafer. Heu. 

im Hauptmarktorte M . 
Culm für die Kreiſe Brieſen 
und Culm 

Flatow „ den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasbung 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für den Kreis Thorn 8,77 
Marienwerder, den 12. Mai 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9,19 
8,75 
8,31 


2,63 
4,20 
2,63 


3,15 
3,68 
3,15 
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9,37 3,41 3,68 
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4) Na ch⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. | pro 1 Kilos 
Namen | Stroh 71 Nind⸗ E 
Erb⸗ | Speis GR = EA > 
der Weis | Rog- jen, = Kars 2 Era 
Gerſte Hafer.) gelbe, | boh⸗ Linſen. Richt⸗ = Heu. 

24 Städte n Bo weiße ia & Keule. Bauch. 

& M. 11 Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. N. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
11 Chriſtburg 1897174215156 16 58 980 1133 
21 Conitz 18 28015 91j15|05|15/19]13 850 130 
3| Dt. Krone — 1525014431509 15 900 120 
4 Culm 17 — 1644/16 — 17 25/18 —| 1120 
5| Dt. Eylau 19j2511650[15'—|16 151161 —— 90 
6| Flatow 17050150615 —|16 66/16 
7 M. Friedland — 1566016 —116|—|15 
80 Graudenz 1717811618115 —]16 40119, 
9| Jaſtrow — 15 21(15ʃ1015 6317 

10| Löbau 14113125, — 

11| Marienwerder 1726016113547 6916 25040 

12] Mewe 17 1015860155160 16 72——— 

130 Neumark 1760150361372 158614 25——— 

14 Riefenburg en RE 

15| Roſenberg 49116 —|14 

16| Schlochau 2715 91015 

17 Schwetz 391743016 

180 Strasburg 3717 —17 

19 Stuhm 7515 20— 
of Thorn 730163017 


2 ze 
21 Tuchel 44015 20014 
Summa 282 258 32[807 180207 051289 


Durchſchnitt 8815971463016 05[ 1600503308605 
22 Vandsburg 16 — 
23 Neuenburg ä 
24| Hammerſtein Wo 
5) Durchſchnitts⸗ Markt Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1890 nach Lebendgewicht. 
g 5 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel | Anzahl der aufgetriebenen 
J. Binboied: für 10 Pf 100 Mio. I für 100 Pfd. far 100 Pfd. Stic wic als 
2. b. 0. 2. b. a. | b. a. 
Jungvieh ' Rind⸗ Käl⸗Schwei⸗ Ham⸗ 
Maſtvieh 1 9 0 unter 2 55 7 „| fette magere | fette magere un 0 
| 4 Jahren 8 Tage | 8 Tag | | vieh ber mel. 
DIE. Pf MT. If. N. PII M. If Mi. BE] Ml. Bf M. Pf M. III MI. (C 
26 75 21 160] 28 75 18 58 12 138] 40 75 38 50 — — — —| 3112| 492 | — 
Marienwerder, den 13. Mai 1890. Der Regierungs⸗Präſtdent. 


6) Die im Laufe dieſes Jahres vielfach gemachte haben, giebt mir Veranlaſſung, die betheiligten Kreiſe 
Wahrnehmung, daß Landwirthe und andere Arbeitgeber auf die beſtehenden Vorſchriften über die Ausweisung 
im Regierungsbezirk Marienwerder ausländiſche Arbeiter der ſogenannten polniſchen Ueberläufer (Ausländer pol⸗ 
polniſcher Nationalität angenommen und beſchäftigt niſcher Nationalität) eindringlich hinzuweiſen. 
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weiſun 


8 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat April 1890. 


r 


Da 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
. Marienwerder, den 12. Mai 1890. 


1 Ausländern polniſcher Nationalität, insbeſondere 
99 niſchen Arbeitern ruſſiſcher oder öſterreichiſcher Staats⸗ 
neborigket, iſt es nicht geſtattet, zu Erwerbszwecken 
Polniſ längeren Aufenthalt in Preußen zu nehmen. 
Preufſche Arbeiter, welche dieſem Verbote zuwider nach 
Di ben kommen und durch Eintritt in ein ländliches 
u fverbältniß; die Abſicht bekunden, hier längere Beit 
81 verweilen, unterliegen der fofortigen Ausweiſung. 
Aue ei macht es keinen Unterſchied, ob dieſe Arbeiter 

mittelbar aus dem Auslande eintreffen oder etwa aus 
enachbarten Regierungsbezirken zuwandern. 


155 Zuläſſig iſt nur die vorübergehende Aufenthalt⸗ 

11 8 ſolcher Ausländer polniſcher Nationalität, welche 

Ii e die Grenze überfchreiten, um hier zu arbeiten, 

Nan Wohnſitz aber jenſeits der Grenze behalten; der 

26 ur der Sache nach iſt dies nur in unmittelbarer 
he der Grenze moglich. 


In denjenigen Orten, Wo die Nubriken un ausgefüllt geblleben, 


Laden: Preiſe. 


gramm. nr pro 1 Kilogramm. 
Ratb | ndl. | 60 [Mehl Nr. 1. Kaffee. 
V. Speck Eß⸗ Stück 6 Ger⸗ 1 Buch⸗ . 7 Salz Er 
(El ir he g t 115 wei . Reis Java Sn (ges ne⸗ Hafer⸗ 
räu⸗ Eier. Wei, Rog⸗ Grau⸗ e dee ah: Java. (mitt- (ges wöhn⸗ Schmalz grütze 
mie zen. gen. de. Grütze. | ler). eg liches). 7 75 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. pin. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. PfI M. Pf.] M. Pf. M. Pf. 
— 1180| 211 225— 32. —28.— 341—1341— 421111501 3020 4 — 20 1 60 —| 50 
— 100 190 2030—30— 2860 60— 40 — 50.60 2180| 380 — 20 2 — 5⁰ 
— 2—1 196 2035-38 —26— 50. — 30 — 40—40— 50 2/80] 360 — 20 2 — — 50 
1 2 | 182 0% 0 4 40 so] 40 60 20800 360 — 20] 2 — — 66 
— 2— 2380 34 501—401— [|| 40 2800 3 200 — 200 2 — — 60 
— 2.— 1/80] 2 60—30— 4011301 40 2180] 360 — 20 1/60] — 40 
— 2— 180 2 60.— 40 — 40 — 40 — 50 2140| 3— —| 20| 1040 — 40 
1 1190] 2137| 2 55. — 50 —60—45— 70] 3— 3175| — 20 1/90] —| 55 
— 2.— 179 2 60.— 35 — 40 —1— 1160 3— 3040 — 20 2 — — 40 
— 1179| 150 1 4011401 4011 1— 30] 240 320 — 20] 2 —— 40 
1 2— 2200 2 65 — 65. 30600 4 20 = 20 2 — — 50⁰ 
1 2/20] 240] 2 60— 2170| 290 — 201 220, — 75 
— 10800 10690 1 40.— 2180| 380 = 20 2 8 —160 
— 1900 2— 2 45.— 2080 320 — 201 1 40 — 80 
= 195 183] 1 601— 6 3.20 380 — 20 2 — — — 
* 2— 171 1 60.— 3— 360 — 200 2 — — 40 
= 180 187 2 50.— 2 50 2180| — 200 1160| — — 
1 1190| 2120| 2 401 — 3— 4—| —| 20] 1700 — 60 
=> 1160| 1700 1 301— 400 2180| 3660 —| 20] 1140| — 50 
1 1180] 201 40|— 601 3— 4 — — 20) 1/80] — 50 
= 2] 1160| 1 301 — 500 3— 3060 — 20) 2 — —| 50 
— 463404026045 63/7 92150885 10060 700776504 20| 38 60) 10 00 
192 192 2 17 —34— 29] 45. 288 355 — 20 1 84 — 53 


die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Ferner kann in Nothfällen auch für einen längeren 
feſtbeſtimmten Zeitraum der grenznachbarliche Uebertritt 
von Arbeitern geſtattet werden, um bei der Ernte, der 
Ackerbeſtellung oder bei anderen Gelegenheiten vorüber⸗ 
gehend zu helfen, wenn der Verbleib auf der betreffenden 
Arbeitsſtätte und der demnächſtige Rücktritt geſichert 
ſind. Die Erlaubniß hierzu hat der Landrath zu 
ertheilen; dieſelbe kann aber nur ertheilt werden für 
ſolche Güter und ſonſtige Arbeitsſtellen, welche nicht 
mehr als 3 Meilen von der Grenze entfernt liegen. 

Ich werde in Zukunft ſtrenge darauf halten, daß 
ausländiſche Arbeiter polniſcher Nationalität, welche ſich 
unbefugter Weiſe im Regierungsbezirk aufhalten, unver⸗ 
züglich feſtgenommen und über die Grenze gebracht 
werden. Die Arbeitgeber, welche derartige Leute in 
Dienſt nehmen, werden ſich die durch den ploͤtzlichen 
Verluſt ihrer Arbeitskräfte entſtehenden wirthſchaftlichen 
Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
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Es werden daher namentlich die Landwirthe des 7) Die von mir dem Stadtkämmerer Oskar Auſten 
Regierungsb zirks ausdrücklich darauf hingewieſen, ſich zu Gollub unter dem 30. Juni 1887 ertheilte und unter 
rechtzeitig mit inländiſchem Arbeiterperſonal zu verſehen dem 8. Mai 1888 verlängerte Conzeſſion als Aus⸗ 
und keinesfalls auf die Zufuhr von Arbeitern aus wanderungs⸗Agent für die Firma Fiſcher und Behmer 


Polen zu rechnen. 

Den Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und Gen⸗ 
darmen muß ich ganz beſonders zur Pflicht machen, 
ihr Augenmerk auf die Zuwanderung polniſcher Arbeiter 
ausländiſcher Staatsangehörigkeit zu richten. 

Ich bemerke, daß nach meiner Polizeiverordnung 
vom 17. Dezember 1886 Amtsblatt 1887 Seite 118 
über jede Aufenthaltsverändecung einer Perſon — und 
zwar ohne Rückſicht auf die Dauer des Aufenthalts — 
An⸗ und Abmeldungen zu erſtatten, und daß über dieſe 
Meldungen von den Ortsbehörden Regiſter zu führen 
ſind. Die letzteren ſollen nach dem vorgeſchriebenen 
Formular auch die Angabe des Geburtsortes enthalten; 
hieraus kann in der Regel ein annähernd ſicherer Schluß 
auf die Staatsangehörigkeit der gemeldeten Perſon 
gezogen werden. Die im Auslande geborenen Perſonen 
ſind der Vermuthung nach Ausländer. 

Ueber diejenigen Ausländer polniſcher Nationalität, 
welche nach Entſcheidungen der Verwaltungsbehörden 
im Inlande zu dulden ſind, geben die Ueberläufer⸗ 
kontrolliſten Auskunft; es kann daher — die ordnungs⸗ 
mäßige Führung dieſer Liſten und die nachdrückliche 
Handhabung des Meldeweſens vorausgeſetzt — die 
Ermittelung der vom Auslande zuwandernden polniſchen 


Arbeiter keine Schwierigkeiten haben. Die Namen der⸗ 9) 


zu Bremen iſt erloſchen. 


Gemäß des auf Grund der 88 5—7 des Geſetzes 
vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe pp. vom 6. Sep⸗ 
tember 1853 bringe ich dieſes mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Anſprüche aus der 
Geſchäftsführung des p Auſten, ſoweit ſich ſolche auf 
die Vermittelung von Auswanderer⸗Befoͤrderungs⸗Ver⸗ 
trägen für die obengenannte Firma beziehen, nach § 14 
des gedachten Reglements binnen einer Präcluſivfriſt von 
12 Monaten vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekannt⸗ 
machung im diesſeitigen Amtsblatte an gerechnet, bei 
mir anzubringen ſind. 


Marienwerder, den 7. Mai 1890. 
Der Negierungs⸗Präſident. 


8) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten hat dem praktiſchen Arzt 
Dr. Martens in Graudenz die kommiſſariſche Verwaltung 
der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Graudenz auf ein 
weiteres Jahr übertragen. 
Marienwerder, den 10. Mai 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Einſaſſe Johann Pilarski zu Adl. Schönau 


ſelben find ſoſort dem Landrath zur weiteren Veran⸗ hat am 13. März d. Is. nicht ohne eigene Lebensgefahr 


laſſung anzuzeigen. 


Ich 


den Knaben Bruno Koſtewitz vom ſicheren Tode des Er⸗ 


bemerke ſchließlich noch, daß nach den inſtrinkens gerettet, was ich belobigend mit dem Hinzufügen 


letzter Zeit gemachten Erfahrungen die Behörden des zur offentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem p. Pis 
Bezirks vielfach irrige Anſchauungen über die Bedeutung larski für dieſe edle That auch noch eine Prämie von 
der von den ausländiſchen Arbeitern mitgeführten 30 Mk. bewilligt habe. 


ruſſiſchen Legitimalionspapiere zu hegen ſcheinen. 
Dieſe Papiere verleihen unter keinen Umſtänden 


Marienwerder, den 14. Mai 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


ein Recht zum beliebigen Aufenthalt in Preußen und 10) Mit Führung der Kirchenbücher bei der katholiſchen 
ihr Beſitz ſchützt nicht gegen Ausweiſung. Es kann ſich Pfarre in Bönhof, Kreis Stuhm, iſt der Lokalkaplan 
nur darum handeln, ob ſie den Inhaber berechtigt haben, Benjamin daſelbſt beauftragt. 


die preußiſch ruſſiſche Grenze zu überſchreiten. 

Die letztere Befugniß iſt geknüpft an den Beſitz 
eines ruſſiſchen Auslandspaſſes, welcher das Viſum der 
deutſchen Botſchaft in St. Petersburg oder einer deutſchen 
Conſularbehörde tragen muß, und hieran leicht erkennbar 


Geſuche um Ertheilung von Kirchenbuchauszügen 
ſind daher an den genannten Geiſtlichen zu richten. 
Marienwerder, den 17. Mai 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


iſt, bezw. an den Beſitz eines Grenzlegitimatlonsſcheines, 11) Dem Fräulein Emma Granicky in Sobbin, Kreis 
welcher indeß nur für 8 Tage und nur für eine Reiſe Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk 


im Zmeiligen Grenzbezirk Gülligkeit hat. 

Außerhalb des Zmeiligen Grenzbezirks iſt alſo nur 
ein viſirter ruſſiſcher Auslandspaß als gültige Legtti⸗ 
mation anzuſehen; wenn hier ein ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter ſich mit irgend einem anderen Papier (etwa 
mit einem Inlandspaß) oder ohne Legitimation an⸗ 
treffen läßt, ſo geht ſchon hieraus hervor, daß er die 
Grenze heimlich und unbefugter Weiſe überſchritten hat. 


Marienwerder, den 16. Mai 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


als Erzieherin zu fungtren. 


Marienwerder, den 9. Mai 1890, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


12) Dem Fräulein Paula Dietrich in Karlshof, Kreis 


Flatow, iſt die Erlaabniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin zu fungiren. 


Marienwerder, den 14. Mai 1890. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


i 
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13) Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 
bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die ul! 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat⸗Transvortſcheines für den 


— 


1 — 

Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, 
und wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten an⸗ 
gegebenen Zeit ftattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Transport⸗Scheinen für die Hinſendung iſt aus: 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgege⸗ 
benen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


— —.— pp —ñ— ͤ—— 
Ei Ausfer⸗ n 
Die Frachtbegünſtigung Zur Die Nüd- 
tigung der beförderung 


wird gewährt 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗ 
auf den gung ſind nieren 
für Strecken der ermächtigt: 
\ 

1. Internationale Aus- Köln 3. Mai bis] Gegenſtände Preußiſchen Ausſtel⸗ 4 Wochen 5 
ſtellung für Kriegs⸗ 1. Oktober der nebenbezeich⸗ Staatsbahnen lungs⸗Kom⸗ & 
kunſt und Armeebedarf, d. Is. neten Art miſſion N 
verbunden mit einer 85 
Patent⸗Ausſtellung \ . 

72 

2. Allgemeine Ausftellung)< Köln |13. Mai bis] Thiere und Desgl. Desgl. 4 Wochen ” 

für Land wirthſchaft 1. Oktober] Gegenſtände 3 
d. Is. | > 
1 — 

3. Allgemeine Deutſcheſ Berlin 12. bis 22.“ Desgl. Desgl.“) Desgl. 4 Wochen |E 

Pferde⸗Ausſtellung Juni d. Is. f 


9) Die gleiche Frachtbegünſtigung wird von den 
Königlich Bayeriſchen und Sächſiſchen Staatseiſenbahnen, 
en Großherzoglich⸗Badiſchen und Oldenburgiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen, der Oberheſſiſchen, Mecklenburgiſchen Friedrich 
Franz, Eutin⸗Lübecker, Lübeck⸗Büchener⸗, Main⸗Neckar⸗, 
Weima⸗Geraer⸗ Weimar⸗Raſtenberger⸗, Saal⸗ und 
Werra⸗Eiſenbahn, der Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn, 
der Heſſiſchen Ludwigsbahn, der Pfälziſchen Eiſenbahn 
und dem Deutſch⸗Nordiſchen Lloyd gewährt. 


˖ Ferner bringen wir mit Bezug auf unſere Be⸗ 
die amachung vom 31. März d. J. zur Kenntniß, daß 
die Begietsihau in Angerburg auf den 19. Mai d J, 
0 Oletzklo auf den 22. Mai d. J. und in Inſterburg 
f den 23. Mai d. J. verlegt worden iſt. 

Bromberg, den 10. Mai 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


14) Bekanntmachung. 

5 Am 16. Mai tritt auf dem Artillerie⸗Schießplatze 
Hammerſtein eine mit Telegraphenbetrieb ausgerüſtete 
weigſtelle des Poſtamts in Hammerſtein mit der Bezeichnung 

1 Hammerſtein (Schießplatz) 

J e Dauer d jähri ü 

Wirkſamkeit er diesjährigen Schießübungen in 

Der Geſchäftsbetrieb der neuen Poſtanſtalt be⸗ 


ſchränkt ſich auf di ; ; 
kegranmoertehrg ie Vermittelung des Brief⸗ und Te 


| 


Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch täglich 
dreimalige Votengänge zur Beförderung von Briefpoſt⸗ 
gegenſtänden zwiſchen 

Hammerſiein und Hammerſtein (Schießplatz). 

Bromberg, den 10. Mai 1890. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wehlack. 


Bekanntmachung. 
Bei der Poſtagentur in Gurſen wird am 21. Mai 


15) 


der Telegraphenbelrieb eingerichtet. 


Bromberg, den 16. Mai 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wehlack. 


Bekanntmachung. 
Im Südoſtpreußiſchen Verbande wird vom 
15. Mai d. Js. ab die Beförderung von Getreide (Weizen, 
Roggen, Hafer, Gerſte, Mais) und Kleie in Wagen⸗ 
ladungen auch in unverpacktem Zuſtande (in loſer 
Schüttung) unter den nachfolgenden Bedingungen bis 
auf Weiteres verſuchsweiſe geſtattet: 

1. Die Beförderung erfolgt in gewöhnlichen bedeckten 

Wagen. 

2. Die Verladung und die Sicherung des verladenen 
Gutes gegen Verſtreuen iſt Sache des Verſenders. 
Die hierzu verwendeten Geräthſchaften werden nach 
Maßgabe der allgemeinen Tarifvorſchriflen unter 
B. III. 9. des deutſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifs, 
Theil I frachtfrei an den Verſender zurückbefördert. 


16) 
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3. Die unverpadte Aufgabe tft von dem Verſender 
nach der Vorſchrift des § 47 (und Anl. A.) des 
Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands beſonders zu erklären. 

„Bei bahnſeitiger Entladung auf Antrag des Ems 
pfängers oder nach Ablauf der Entladefriſt wird 
neben den Koſten für etwa erfolgte Beſchaffung 
oder Anmiethung von Säcken eine beſondere, aus 
dem Lokal⸗Güter⸗Tarife der in Betracht kommenden 
Verwaltung zu erſehende Gebühr erhoben. 

Bromberg, den 7. Mai 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


17) Mit dem 15. Mai 1890 wird die Station Tan⸗ 
germünde der Stendal⸗Tangermünder Eiſenbahn in 
den Staatsbahn⸗Gütertarif Bromberg⸗Magdeburg vom 
1. Auguſt 1889 einbezogen. 

Der Frachtberechnung werden bis auf Weiteres 
die Entſernungen für die Station Stendal der Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg unter Zuſchlag von 
11 km. zu Grunde gelegt. 

Bromberg, den 12. Mai 1890. 

Namens der betheiligten Verwaltungen 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 111 der Provinzial⸗Ordnung 
vom 29. Juni 1875/22. März 1881 (G.⸗S. pro 1881 
Seite 233) bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der Provinzial⸗Landtag in den Etat für 1. April 
1890/91 534 153 Mark 05 Pf. an Provinzialabgaben 
eingeſtellt hat, welche durch Erhehung eines Zuſchlages 
von 9,8 pCt. zu den direkten Staatsſteuern zu decken 
find, daß hiernach, ſowie in Gemäßheit der 88 106 
und 107 a. a. O. dieſe Summe auf die Land⸗ und 
Stadikreiſe der 1 zur Vertheilung gekommen iſt 
und zu entrichten haben: 
A. im Regierungsbezirk ae: 
M 


18) 


1. der Landkreis Berent . 43 Pf. 
r. 10 Carthaus 10 580 „ 50 „ 
8 „ Stadlkreis Danzig. . 90 343 „ 44 „ 
4. „ Landkreis Danziger 
DDR ie e 
5. der Landkreis Danziger 
Niederung 5 „ „ 14 
6. der Landkreis Dirſchau 15 243 „ 56 „ 
7. „Stadtkreis Elbing. 22 587 „ 87 „ 
8. „ Landkreis Elbing. 16 752 „ 82 „ 
9, 7 Marienburg 42 260 „ 39 „ 
10. „ 7 Neuſtadt 10 468 „ 20 „ 
„ 5 Putzig . 6 546 „ 85 „ 
12 5 Pr. Stargard 13 269 83 
Sa. A.: 264950 ME 31 Pf. 
B. im Regierungsbezirk Marienwerder: 
13. der Landkreis Brieſen 13 618 Mk. 45 Pf. 
145% „ Conitz. 12998 „ 48 „ 
1555 % num 19 540 „ 74 „ 
164%, „ Dt. Crone A eee, 
Free Flatow 10900 „ 


18 „ „ Graudenz. . 23 616 „ 33 „ 
19 one 
20. „ „ Marienwerder 25787 „ 95 „ 
ZUR. „ Roſenberg 17 462 „ 84 „ 
22. „ „ Schlochau 15 501 „ 60 „ 
23. „ „ Schwetz 20 870 „% 1 
24. „ „ Strasburg 14115 „ 03 „ 
25. „ „ Stuhm EEE 
27 % BAT ee. In eee , oe 
N „ Tuchel 6 943 8 


Sa. B.: 269 202 Mi 74 
dazu Sa. A.: 264950 „ 31 
Zuſammen: 534 153 Mk. 05 
Danzig, den 12. Mai 1890. 
Der Landes⸗ av. der 8 Weſtpreußen. 
a eck el. 


Bekanntmachung. 

In der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 29. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden. 

Littr. A. à 3000 Mk. 83 Stück Nr. 338. 371. 665. 
1211. 1218. 1310. 1316. 1329. 1936. 
2604. 2670. 2755. 2895. 3149. 3646. 
3776. 3886. 4188. 4427. 4482. 4510. 
4595. 4703. 4752. 4825. 4851. 5008. 
5146. 5354. 5390. 5500. 5564. 5617. 
5957. 6502. 6585. 6605. 6847. 6860. 
7002. 7146. 7178. 7197. 7335. 7359. 
7388. 7586. 7598. 7638. 7852. 7978. 
7979. 8182. 8595. 8609. 8813. 8840. 
8887. 8933. 9084. 9203. 9216. 9369. 
9460. 9699. 9979. 10004. 10019. 
10121. 10281. 10322. 10350. 10384. 
10906. 10944. 11338. 11444. 11560. 
11767. 11932. 12012. 12074. 12272. 
1500 Mk. 25 Stück Nr. 166. 983. 1001. 
1305. 1624. 1789. 1809. 2114. 2232. 
2390. 2588. 2649. 2941. 3191. 3234. 
3239. 3340. 3490. 3556. 3615. 3680. 
3701. 3822. 3856. 3868. 

300 Mk. 114 Stück Nr. 300. 732. 752. 
820. 1459. 1503. 1836. 1934. 2261. 
23 14. 2449. 2469. 3088. 3722. 4274. 
4578. 4809. 4928. 5146. 5542. 5860. 
5872. 5873. 5940. 6082. 6155. 6630. 
6661. 6735. 7226. 7986. 8078. 8206. 
8261. 8540. 8568. 8907. 8935. 9065. 
9148. 9173. 9176. 9310. 9508. 9932. 
10267. 10301. 10380. 10440. 10574. 
10777. 10807. 10955. 10970. 11007. 
11448. 11726. 11753. 11941. 12095. 
12230. 12244. 12284. 12347. 12446. 
12503. 12692. 12841. 12865. 12912. 
12938. 13095. 13102. 13191. 13301. 
13620. 13806. 14777. 14788. 14829. 
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Littr. B. & 


Littr. C. & 


a 


15074. 
15770. 
16341. 
17138, 
17453. 
17911. 
18621. 
385. 542. 625. 
2688. 
4208. 
5460. 
6242. 


15049. 
15594. 
16236. 
17022. 
17441. 


14882. 
15293. 
15979. 
16704. 
17254. 


14950. 
15322. 
16221. 
16735. 
17346. 
17508. 17603. 17605. 

5 18431. 18459. 18578. 
Littr. D. à 75 Mk. 96 Stück Nr. 
722. 945. 1072. 2350. 
3794. 3864. 3983. 4174. 

4400. 4493. 4846. 4942. 

5759. 5767. 5779. 5795. 

6574. 6600. 6737. 6992. 7269. 
7785. 7931. 8110. 8134. 8961. 

9382. 9396. 9425. 9545. 9581. 

10006. 10103. 10293. 10363. 

10953. 10990. 11257. 11288. 

11435. 11489. 11510. 11746. 

11829. 11961. 11963. 12035. 

12156. 12312. 12412. 12629. 

12675. 12775. 12789. 12881. 

13136. 13207. 13219. 13253. 

13613. 13662. 13729. 13733. 

13904. 13977. 14154. 14513. 

14653. 14684. 14687. 14888. 

15172. 8 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Nentenbriefe in cours⸗ 
ähigem Zuſtande nebft den dazu gehörigen Talons den 
Nennwerih von unſerer Kaffe hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 153 

vom 1. Oktober 1890 ab an den Wochentagen 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die Renzenbank⸗Kaſſe portofrei einzuſenden und den 
Antrag zu ſtellen, daß die Uebermittelung des Geld⸗ 
betrages auf gleichem Wege und, ſoweit ſolcher die Summe 
von 400 Mark nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, 
Jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolge. 
Einem ſolchen Antrag iſt eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

d Vom 1. Oktober 1890 ab Hört die Verzinſung 
er ausgelooſten Rentenbriefe auf. 
b Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
ereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rückſtändigen 
und nicht mehr verzinslichen Nentenbriefe aus den 
Fälligkeitsterminen: 

en 1. April 1883: Littr. C. à 300 Mk. Nr. 2452. 

581 


6. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 410 
Den 1. Oktober 1883: Littr. D. à 75 Mk. Nr. en 
N 5311. 8008. 
en 1. April 1884: Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 4216. 
Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 2952 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 5344. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 2 
9620. 


15944. 
16451. 


17485. 
18151. 


4248. 
5711. 
6489. 
7740. 
9302. 
10004. 
10899 


11797. 
12046. 
12646. 
13087. 
13302. 
13870. 
14611. 


— 158 2 
15109. Den 1. Oktober 1884: 


17163. Den 1. April 1885: 


3382. Den 1. Oktober 1885: 


11432.] Den 1. April 1886: 


15074. Den 1. Oktober 1886: 


Den 1. April 1887: 


Den 1. Oktober 1887: 


Den 1. April 1888: 


Littr. C. à 300 Mk. Nr. 9868. 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 1885. 
3757. 5785. 

Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 377. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1262. 
9022. 12410. 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 2305. 
2902. 3252. 3843. 11849. 

Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 6909. 
7829. 

Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 3085. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 5189. 
5482. 7105. 13120. 13121. 
13937. 

Littr. D. a 75 Mk. Nr. 3767. 
5310. 8030. 8749. 

Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 8584. 
10566. 11122. 

Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 1957. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 545. 
744. 2275. 6320. 6429. 
7034. 7796. 12616. 

Littr. D. a 75 Mk. Nr. 9145. 
9905. 10537. 10868. 

Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 
5593. 7455. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 
1674. 1761. 2598. 
15638. 

Littr. D. d 75 Mk. Nr. 
10905. 11639. 

Littr. A. 3 3000 Mk. Nr. 

Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 
2952. 3521. 5306. 
8951. 9014. 12979. 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 191. 
5124. 5184. 7340. 

Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 2290. 
5661. 6978. 9612. 11519. 
11766. 

Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 3613. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 724. 
4340. 5030. 6187. 7506. 
7806. 8338. 9204. 9458. 
9642. 9880. 11540. 11550. 
11858. 12077. 15728. 
17040. 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 1381. 
2311. 2325. 3288. 3671. 
3704. 5036. 8739. 6217. 
6733. 6802. 9075 9086. 
9294. 10277. 11314. 13256. 

Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 482. 


1558. 


1641. 
5368. 


2533. 
3035. 
1768. 


1422. 
5791. 


10812. 

Littr. B. 3 1500 Mk. Nr. 2229. 
3711. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 5740. 
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6043. 6261. 6439. 6718. Diefelben wurden in Gegenwart der von der Pros 


7017. 8034. 11585. 13808. vinzial⸗Vertretung gewählten Deputirten: 
16001. 16892. 1) des Herrn Geheimen Reglerungs⸗Raths und Lands 
Littr. D. a 75 Mk. Nr. 184. raths Baron von Huelleſſem⸗Kuggen, 
1122. 4884. 4950. 8940. 2) des Herrn Gutsbeſitzers Negenborn⸗Schäferei, 
8982. 10349. 12160. 12460.| 3) des Herrn Konſuls Mitzlaff aus Elbing, 
12484. 13249. 4) des Herrn Gutsbeſitzers G. Schmidt⸗Charlotten⸗ 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach werder, 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöften, nicht ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 
mehr fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ Juſtizraths Ellendt von hier 
Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer Kaſſe durch Feuer vernichtet, was von den unterzeichneten 
unverzüglich in Empfang zu nehmen. durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 
Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe tritt. ihnen genehmigten Verhandlung beſcheinigt wird. 
nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen (gez.) von Huelleſſem. (gez.) Negenborn. 
10 Jahren ein. (gez) Mitzlaff. (gez.) Schmidt. (gez.) Ellendt. 
Verjährt: a. u. 8. 
Littr. C. Nr. 2682 über 300 je (gez.) Kretſchmann. (gez.) Puſchmann. 
ierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam,, 5 
daß a aller gekündigten, reſp. zur Einlöfung 20 N 9 aus dem 
noch nicht präſentirten Rentenbrife durch die von der 88 8 
Redaction des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers in Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 
Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Tabelle“ 6. Alois Beranek, Schreiner, geb. am 16. Dezember 
im Mai und November jeden Jahres veröffentlicht werden. 1848 zu Pilſen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten Redaction wegen ſchweren Diebſtahls (2 Jahre 6 Monate 


für 25 Pf. käuflich. Zuchthaus laut Erkenntniß vom 3. Oktober 1887), 

Koͤnigsberg in Pr., den 10. Mai 1890. von der Königlich württembergiſchen Regierung für 
Königliche Direction der Rentenbank den Donaukreis zu Ulm, vom 27. März d. J. 

für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 7. Joſef Crolla, Muſiker, 20 Jahre alt, geboren und 


5 x ortsangehörig zu Picinisko, Provinz Caſerta, Italien, 
20) Verhandelt bei der Königl. Direction wegen Kuppelei und Hehlerei (8 Monate Gefäng⸗ 


der Reutenbank für die Provinzen niß laut Erkenntniß vom 23. Auguſt 1889), vom 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. Großherzoglich badtſchen Landeskommiſſär zu Mann: 
Königsberg, den 10. Mai 1890. heim, vom 18. April d. J. 


Nach Vorſchrift der 88 46 bis 48 des Nentenbank⸗ Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Geſetzes vom 2. März 1850 und des $ 42 der Geſchäfts⸗ g. Lolh Murin, Goldarbeiter, geboren am 3. Juli 
Anweiſung für die Königlichen Directionen der Renten⸗ 1871 zu Orel, Rußland, ortsangehörig zu Odeſſa, 
banken vom 12. Juli 1850 ſollen heute, bei Gelegenheit ebendaſelbſt, wegen Landftreihens, vom Königlich 


der achtundſiebenzigſten Auslooſung der Rentenbriefe die reußiſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, vom 
früher ausgelooſten und bezahlten Rentenbriefe nebſt den 20 März d. 3. * au 


mit dieſen zurückgelieferten, nicht mehr fälligen Coupons 


und- dazu gehörigen Talons vernichtet werden. 22) Perſonal Chronik. 
Die 5 nenn 9 55 ſind in dem auf⸗ Der Kanzlei⸗Diätar Dumont iſt zum Regierungs⸗ 
geitellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſe nach⸗Kanzliſten befördert. 
gewieſen und gelangen nach demſelben zur Vernichtung: 23) Erledigte Schulſtelle. 
Littr. A. à 3000 Mk. 83 Stück, Die Schullehrerſtelle zu Gr. Konojad, Kreis Stras⸗ 
„ B. 3 15001, 24 „ burg Weſtpr., iſt erledigt. 
nn ee Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Da „eien e „ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
in Summa 302 Stück ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Rentenbriefe nebſt Coupons und Talons. Herrn Bajohr zu Strasburg Weſtpr. zu melden. 


— — — es 
(Hierzu der Sommerfahrplan der Kgl. Eiſenbahn⸗Direction Bromberg und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 21.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter Hofbuchdruckerei. 


